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Stellungnahme der FDP-Fraktion im Rat der Stadt Linnich
zum Haushalt 2006

(es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,

„Das Aufstellen eines Budgets ist die Kunst, Enttäuschungen gleichmäßig zu verteilen“ so der Tenor des US-amerikanischen Finanzstaatssekretärs Maurice Stans im Jahre 1971 auf drängende Fragen im Reprä​sentantenhaus.

Herr Bürgermeister, Sie wären froh, in diesem und leider auch in den nächsten Jahren, überhaupt etwas verteilen zu können. Wir würden es uns bei der Zuweisung von Verant​wortung dafür jedoch zu leicht machen, wenn wir die Hand ausstrecken und mit dem Finger auf Sie und die Verwaltung zeigen. Sicher, es ist ein Teil der Misere hausgemacht. Die Ursa​chen hierfür sind bekannt. Leider wird im​mer noch nicht konsequent gegenge​steuert. Das liegt einerseits an Bequemlichkeit, ande​rerseits aber auch in fehlender fach​übergreifender Sach- und Fachkunde. Dem wollen wir mit unserem, in Ihren Augen - verwegenen -  Ansinnen, Mitarbeiter der Verwaltung gezielt zu schulen, Abhilfe schaffen.

Aber der Hauptgrund der Misere unserer Finanzen liegt eindeutig an fehlendem Wirt​schafts- und Finanzsachverstand in der Bundes- und Landesregierung. Der ehemalige Vor​standsvorsitzende der Crysler Corporation, Lee Iacocca, hat das 1991 treffend formuliert, indem er sagte, „Es ist an der Zeit, daß jemand der Regierung die Kreditkarte entzieht.“ Der Wähler hat das im vergangenen Jahr versucht, leider jedoch mit kläglichem Misserfolg. Der Finanz​minister versucht das leere Kreditkartenkonto der Bundesregierung jeden Tag mit einer neuen Steuer und Gebühr aufzufüllen – wie man so sagt „… eine neue Sau durch das Dorf jagen …“. Er gibt dann das Geld für die vermeintlich tolle Idee schon aus, ehe die Idee überhaupt umgesetzt ist. Das ist ja für die Regierung auch nicht schlimm, denn die Zeche zahlen die Kommunen an der Basis, die ihr Defizit nicht weitergeben können. Besonders frech er​scheint mir dabei das unerträgliche Grinsen des Finanzministers, während er  in unsere Tasche greift. 

Doch zurück zu unserem Etat:
Kosten können wir sparen durch fach- und sachkundige Lösungen für unsere kommunalen Problemfälle. Da ist ein Bauhof, der unserem Erachten nach in der Unter​nehmensorganisation überhaupt  kein Konzept hat und nicht zukunftsfähig ist. Die FDP-Fraktion wird dazu in den nächsten Monaten ihre Anfragen und Anträge einbringen.


Die Erhaltung und Bewirtschaftung unserer städtischen Immobilien wurde und wird nicht sach- und fachgerecht durchgeführt. So ist unsere Stadthalle nun nur noch durch die Ab​rissbirne zu „retten“. Hier fehlt unserem Erachten nach nicht nur Sachverstand, sondern auch der erforderliche Innovationsgeist, sich beizeiten über alternative Konzepte Gedanken zu machen. Wie wir den Presseinformationen der letzten Tage entnehmen konnten, liegt er​neut eine Idee auf dem Tisch, die Stadthalle umzunutzen und zu sanieren. Bitte lassen Sie diese Gelegenheit nicht wieder ungenutzt vorbeigehen. Übrigens - mit Bangen schauen wir auf unser Hallenbad.

Wir sind der Meinung, dass unsere Vereine deutlich in die Pflicht genommen werden müs​sen, wenn es um die Erhaltung der Veranstaltungsorte geht. Sich immer nur anzustellen, um Zuschüsse zu erhalten, das kann nicht so gewollt sein. Geld verteilen nach dem Gießkan​nenprinzip, das geht nicht mehr und war auch nie liberales Credo. Daher möchten wir die​ses quasi selbstverständlich gewordene Anspruchsprinzip vieler Vereine nicht weiter unter​stützen.

Wir sind der Meinung, unsere Gleichstellungsbeauftragte stellt mit wenig Geld sehr viel auf die Beine. Wir wollten ihr daher einen, wenn auch kleinen, Betrag mehr für Ihre Aktivitäten geben. Natürlich musste das gegen finanziert werden. Wir meinen, hierfür hätten wir den Beitrag für „Frauen helfen Frauen“ etwas kürzen  können, denn die Stadt Linnich finan​ziert diese Organisation, die vom Kreis Düren einen respektablen Zuschuss bekommt, be​reits über die Kreisumlage mit. Leider konnte die Mehrheit im Finanzausschuss sich unserer Ar​gumentation nicht anschließen.

In fachlichen Belangen  unsere Umwelt betreffend, braucht die Stadt Linnich oftmals fremde fachtechnische Hilfe. Hierfür muss jedoch nicht eine laufende Betreuung erfolgen, für die quasi beitragsähnlich, Monat für Monat Geld an einen Berater abfließt. Wir plädieren für eine projektbezogene Aufwandsentschädigung auf Nachweis. Wir möchten auch, dass Wettbewerber mit angefragt werden. Uns erscheinen die derzeit kalkulierten Kosten zu hoch.


Die laufenden Kosten für die Betreuung der kommunalen Datenverarbeitung durch die KDVZ halten wir ohne den Nachweis, dass dies in allen Positionen technisch-wirtschaftliche Vorteile bringt, überprüfenswert. Es gibt zu einzelnen Positionen mit Sicherheit günstigere Mitwettbewerber.


Wir mahnen gerade vor dem Hintergrund der jüngsten Probleme und Pannen mit der Pla​nung der Kanalsanierung im Eward dringend an, dass die Bau​verwaltung sich bei derartigen Projekten ernsthaft sachkundig macht, sich auf dem Markt orientiert und mehrere ver​gleichbar qualifizierte Planungsunternehmen zur Angebotsabgabe auffordert. Wir sind ge​gen die „Haus-und Hoflieferanten“-Manier“, die sich in den letzten Jahren in vielen Projek​ten eingeschlichen hat. So hat es sich in der Vergangenheit mehrfach gezeigt, dass in der Pro​jektierungsphase Kosten veranschlagt werden, die nicht dem modernen Standard ent​spre​chen, vielfach bar jeder modernen Fachkenntnis abgeschätzt worden sind und deutlich überhöht oder zu gering angegeben wurden.

Unsere Position zum Haushalt stellt sich zusammengefasst folgendermaßen dar:
Der Haushalt ist ein Rahmen und stellt insbesondere in den Ausgaben für uns nur ein Kon​zept dar, das in den Fachausschüssen detailliert werden muss. Wir werden der Vergabe von Geldern nach dem Gießkannenprinzip dort nicht zustimmen und jeweils sorgfältig prüfen, ob die beantragten Ausgaben sinnvoll sind.

Die FDP-Fraktion stimmt dem Entwurf des Haushalts 2006 und seinen begleitenden Un​terlagen zu. Wir verbinden dies mit einem „Dankeschön“ an unsere Verwaltung und an die Mitglieder des Finanzausschusses für die geleistete Arbeit.

Für die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Linnich
gez. Dr. Gerlach


